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Hat endlich die Schickſalsſtunde geſchlagen

Allem Anſchein nach ſteht Herr v Miquel das große
Fingnzgenie nunmehr doch am Vorabend großer Ereigniſſe
Es wird licht um ibn der Kreis ſeiner Freunde wird kleiner
und kleiner während die Schaar ſeiner Gegner von Tag zu
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deren theilweiſer Zuſammenhang mit politiſchen Vorgängen der
letzten Jahre nicht zu verkennen iſt Während ſich die Redaktion
im vergangenen Jahre darüber beſchwerte daß mannigfache
Verſuche z Th unter Drohungen gemacht worden ſind
die Redaktion von ihren altbewährten Grundſätzen abzubringen
und den Hofkalender Sonderbeſtrebungen dienſtbar zu machen
heißt es diesmal dei Beſprechung einer Neuerung Hinzufügung
der Prädikate t

Sollte Herr v Miquel nicht wiſſen daß Herr Viktor
Schweinburg ſeine Jnformationen in Finanzſachen aus dem
Kaſtanienwäldchen erhält wenn es auch un geſchickt von ihm
war Flottenvorlage und Erhöhung der Kornzölle in Ver
bindung zu bringen

Sollte Herr v Miquel nicht wiſſen daß in Betreff der
Friedenskonferenz in Berlin W auf die wir nun
mehr noch des näheren eingehen werdeim Wachſen begriffen iſt Faſt könnte man ſagen Diedern verlaſſen das ſinkende Schiff So ganz ungefährlich

iſt jedoch eine derartige Prophezeiung bei der Zerfahrenheit und
Unklarheit der heutigen Verhältniſſe namentlich derjenigen in
den oberen Regionen und ganz beſonders bei einem Mann
wie Miquel durchaus nicht denn Herr v Miquel iſt bekannt
lich ein vielgewandter Herr und vor allen Dingen ein
Finanzmann comme il kaut Einen ſolchen hat man aber

bekanntlich in Berlin ſehr nöthig Wenn es daher auch
ſcheint daß die Tage Miquel s gezählt ſind ſo heißt es dabei
doch Vorſicht und nochmals Vorſicht

Zu verkennen iſt allerdings nicht daß das Dementi
Mauel s in den offiziöſen Blättern durchaus nicht der Ein
druck hervorgerufen hat den Herr v Miquel jedenfalls ſelbſt
davon erwartet hat Die Blätter die den Finanzminiſter
bislang angegriffen ihm ſozuſagen politiſches Doppelſpiel vor
geworfen haben ſchweigen durchaus nicht ſondern erneuern
ihre Angriffe mit verdoppelter Heftigkeit Auch die Rede des
Eentrumsabgeordneten Dr Lieber in der geſtrigen Reichstags
ſitzung hat klar gezeigt was Herr v Migquel für die nächſte
Zukunft ſo lange er nämlich noch preußiſcher Finanzminiſter

iebt ihm jetztiſt zu erwarten hat Einen kleinen Vorgeſchmack
wieder die ultramontane Germanig, indem
Miquel ſchen Dementi ſchreibt

Was könnte wohl den Miniſter v Miquel hindern als wirk
lichen Hergang beiſpielsweiſe einzuräumen daß er am 6 Aug
dieſes Jahres von Langenſchwalbach ſich nach Wilhelmshöhe zum
Kaiſer begeben hat um an demſelben Tage Vortrag zu halten
Kann Herr v Miquel leugnen daß von Wilhelmshöhe
aus nach ſeinem Vortrage beim Kaiſer an den Miniſter des
Jnnern Frhrn v d Recke ein Telegramm des Jnhalts

Biegen oder Brechen zur Nachgachtung für die konſer
vativen Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ergangen iſt die als
politiſche Beamte nachher gemaßregelt worden ſind Wenn
Herr v Miquel in Bauſch und Bogen alles dementiren will

ie zu dem

was die Freiſ Ztg mittheilt ſo würde von dieſem Dementi
auch die notoriſche Thatſache getroffen daß Herr
v d Recke am 19 Aug unmittelbar vor der dritten Leſung der
Kanalvorlage den konſervativen Beamten mündlich und perſön
lich angedroht hat ſie würden zur Dispoſition geſtellt werden
wenn ſie gegen die Kanalvorlage ſtimmen würden Alle dieſe
Mittheilnngen kann Herr v Miquel unmöglich als abſolut
falſch und unwahr hinſtellen wollen es hätte ihm alſo wenn
er nicht gerade den wirklichen Hergang poſitiv an die
Oeffentlichkeit bringen wollte mindeſtens eine Erklärung darüber
obgelegen was im einzelnen an den Mittheilungen der
Freiſ Ztg falſch und unwahr ſel
Es hat Herr v Miquel durch ſeine Beziehungen mit

dem Frhrn v Zedlitz Neukirch und mit Herrn
Viktor Schweinburg bis jetzt nicht an Gelegenheit ge
fehlt falſche und unwahre Mittheilungen ſoweit ſie ſeine Perſon
betrafen in der Preſſe zu berichtigen er konnte dies um ſo
leichter thun wenn es ſich dabei um einfach erfundene Ver
dächtigungen gehandelt hätte Jn der Sache ſelbſt dürfte Herr
v Miquel damit jedoch keine befriedigende Klärung erreichen
zumal ſeine Erklärung keineswegs unanfechtbar iſt Wir heben
in Kürze jetzt nur folgendes hervor

Sollte Herr v Miquel nicht gewußt haben daß ſein Günſt
ling Freiherr v Zedlitz Neukirch in der Poſt die
Artikel gegen die Kanalvorlage geſchrieben und ſich damit zu
einem Organiſator der Niederlage gemacht hat

Nachdrnck verboten

Zum 13 Dezember
Heinrich Heine s Geburtstag

z III

Heine s Loreley
Bewundert viel und viel geſcholten, ſo können wir Heinrich

Heine heute nennen Bewundert viel, denn er iſt wellbekannt
und weltberühmt wie vielleicht nicht einmal Goethe und es
giebt keine Kulturſprache in die nicht ſeine Lyrik überſetzt und
zwar zum Theil von Dichtern hohen Ranges vielfach überſetzt
wäre und in allen dieſen Sprachen ſind biographiſch kritiſche
Werke über Heine geſchrieben So finden ſich auch in den
verſchiedenſten Littergturen tiefe Spuren der Einwirkung der
Heineſchen Poeſie ſo ſelbſt da wo nicht einmal der Fichten
baum mehr einſam ſteht auf Jsland wie Poeſtion in ſeinem
klaſſiſchen Buch über die Jsländiſche Poeſie nachweiſt So iſt
von dem Weltruhm der deutſchen Poeſie Heine s Weltruhm ein
guter Theil Aber auch das viel geſcholten paßt auf Heine
wie nur auf einen Von dem Anſtoß den ſein Leben und viel
fach auch ſein Dichten den Moraliſten gegeben hat und von
der Entrüſtung frommer Gemüther die nicht begreifen daß
Kmand die Religionen verſpotten und doch in Goethe s und
Schiller s Sinne Religion haben kann will ich ſchweigen faſt
üg bitterer ſind die Angriffe derer die immer den Patrio
d emus im Munde führen auf den angeblichen Verächter
eutſchen Weſens Natürlich kennt keiner von unſeren Chau

ömiſten die herrliche Weiſſagung des großen deutſchen Sieges

e das warnende Lied Heine s

Deulſchland iſt noch ein kleines Kind
Doch die Sonn iſt ſeine Amme

n der Reichshoteam 11 Oktober offen erklärt hat Die Kreuzzeitung wird
es wohl ebenſo wenig wie wir leugnen daß ein Ab
geſandter des Herrn von Miquel bei ihr war

Das dürfte vorläufig zur Kritik der Erklärung des Herrn von
Miquel genügen Vielleicht hat er mit ſeiner Erklärung einer
Diskuſffion im Reichstage vorbeugen wollen aber dieſer
Schachzug dürfte ſich bald als ein verfehlter er
weiſen

Dieſer Anſicht ſind wir auch Abzuwarten bleibt eigent
lich nur noch ob Herr v Kröcher der Präſident des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes nicht auch noch in Sachen gegen
Dr Johannes v Miquel das Wort ergreift und Mittheilungen
darüber macht was ihm der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
über das Verhalten des Finanzminiſters im Kronrath angeblich
anvertraut hat Die politiſchen Freunde und Geſinnungs
genoſſen des Herrn v Kröcher die Agrarkonſervativen machen
bereits ganz ſtramm Front gegen ihren einſtigen Liebling und
Schützer Das berliner Organ des Bundes der Landwirthe
giebt Herrn v Miquel ſogar ſchon völlig preis und ſchreibt
gegen ſeinen einſtigen hohen Gönner

Er bezeichnet die gegen ihn gerichteten Jndiskretionen nur
als falſch und hat unſeres Wiſſens keinem Menſchen gegenüber
etwas anderes gethan Aus einer angeblichen Jndiskretion kann
man ihm alſo keinen Strick drehen Wer indiskret geweſen
iſt wer den Miniſter v Miquel als den Veranlaſſer der
Beamtenmaßregelungen im Kronrathe bezeichnet hat iſt bekarfne
Sollte alſo Herr v Miquel dieſer Jnutrigue wirklich zum Opfer
fallen ſo müßte logiſcherweiſe auch der Kanzler ſein Schickſal
theilen Was nun geſchehen werde darüber wollen wir
uns den Kopf nicht zerbrechen Wir haben wenig Ver
anlaſſung irgend einem der etwa Scheidenden eine Thräne
nachzuweinen Daraus aber machen wir kein Hehi
daß es ſchwer ſein dürfte für Herrn von Migquel einen gleich
ſähigen Erſatz zu finden Vielleicht iſt das nicht ohne klärende
Wirkung Das Miniſterium würde durch Miquel s Scheiden
auch in Bezug auf die erwähnte Eigenſchaft nur homogener

Herr v Miquel kann mit Recht angeſichts dieſer ab
weiſenden Zeilen des Agrarierblattes voll Bitterkeit aus
rufen Agrariſche Dankbarkett Daß die Agrarier den
ihnen verhaßten Reichskanzler mit in den Sturz Miquel s
hineinziehen möchten wird niemanden wunderbar erſcheinen
der die dentſche innerpolitiſche Geſchichte der letzten Jahre
auch nur mit einiger Aufmerkſamkeit verfolgt hat

So ſteht denn aller Wahrſcheinlichkeit nach Herr v Miquel
am Ende ſeiner Thaten Er war wirklich eine Zeitlang der
Liebling des Glücks aber jetzt ſcheint ihm dieſes dennoch den
Rücken zugewandt zu haben Er ſelbſt ſcheint auch mit ſeinem
Latein endlich zu Ende zu ſein und ſo kann ihm ſchon die
nächſte Stunde fern von Madrid vorfinden Voransgeſetzt
natürlich wir betonen dieſes nochmals daß ihn ſein

Finanzgente nicht doch noch einmal den Weg ebnet

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

1900 enthält gleich ſeinem 99er Vorgänger eine Vorrede

klingt das volksthümlichſte aller Lieder geworden die in dieſem
Jahrhundert entſtanden ſind Aber gerade dieſe Perle hat
man aus ſeiner Krone brechen wollen und es iſt zu beklagendaß es kein geringerer als der Vater der wahrhaft wiſſen

ſchaftlichen Litteraturgeſchichtsſchreibung Wilhelm Scherer ge
weſen iſt der ſich dieſes Jrrthums und dieſer Ungerechtigkeit
ſchuldig gemacht hat
Scherer beurtheilt Heine überhaupt mit einer gewiſſen Vor

eingenommenheit um nicht zu ſagen Gehäſſigkeit Jedenfalls
beweiſt er in dem Urtheil über die Loreley alles eher als
wiſſenſchaftliche Unbefangenheit Jm Jahre 1802 hatte CElemens
Breutano eine Ballade Loreleh geſchrieben Sie beginnt

g Bacharach am Rheine
Wohnt eine Zauberin
Sie war ſo ſchön und feine
Und riß viel Herzen hin

Sie liebt Einen aber viele lieben ſie und ſuchen im Schmerz
unerwiderter Liebe den Tod So iſt ſie eine verderbliche
Zauberin wider Willen Sie ſpricht zum Biſchof

Meine Augen ſind zwei Flammen
Mein Arm ein Zauberſtab
O werft mich in die Flammen
O brechet mir den Stab

Von Mitleid ergriffen beauftragt der Biſchof zwel Ritter
ſie ins Kloſter zu bringen aber ſie entſpringt ihnen erſtelgi
einen Felſen breitet die Arme nach ihrem auf dem Rhein
fahrenden Geliebten aus und ſtürzt in den Strom Ans den
Strophen Brentano s, ſchreibt Scherer machte ein ver
geſſener Romantiker Graf Loeben, im Jahre 1821 eine kurze
lyriſche Warnung an die er eine Erzählung knüpfte Jch
theile die betreffenden Verſe Loeben s mit

enthält Dort wo der Mondſchein blitzetWo Ums hohe Felsgeſteina aber nicht völlig blinder Fanatismus herrſcht da läßt Das Zauberfräulein ger
dieſe einen großen Theil der Heine ſchen Lieder doch gelten Und ſchauet auf den Rhein

4 er garner i nern i ſage Gegen w rund allen Ländern heimiſch ſind nd die Perle Httſeiner Lyrik ſeine Loreley iſt ſo weit die dentſche Zunge Hin Herwich Graf Loeben iſt im Jahre 1786 in Dresden
geboren und ſtarb dort 1825

Der ſoeben erſchienene Gothaiſche Hofkalender von

Erklärung des Abg von Loebell beſprochen
Fklärang wird dadurch hervorragend intercſſant daß der älteſte
Sohn Miquel s Regierungsaſſeſſor v Miquel dem Landrath

Schwieriger geſtaltete ſich die Sache mit der Feſtſtellung
des Prädikates das die jüngeren Mitglieder einer Familie
führen Bei den einen hat ſich im Laufe der Zeit ein nicht 9
immer durch hausgeſetzliche Beſtimmungen feſtge
legter oder allgemein anerkannter Gebrauch
herausgebildet ſo werden Prinzen aus ſächſiſchen Herzogs
häuſern in ihren Staaten mit Hoheit angeredet während
z B die kgl preußiſche Rangliſte ihnen nur das Prädikat
Durchlaucht giebt bei anderen namentlich bei denjenigen
Familien deren das Prädikat Erlaucht führt herrſchte
ſoviel Unklarheit daß die Redaktion für dies Jahr auf
die Feſiſtellung verzichtete nachdem man ihr von der
maßgebenden Stelle in Ausſicht geſtellt hatte die
Angelegenheit ins Klare zu bringen Der wehen
und Unbetheiligte wird vielleicht meinen daß das überflüſſige
Mühe geweſen ſei es müſſe doch feſtſtehen wie der oder jenez
Prinz beiße Leider iſt dem nicht ſo Hat doch in mehreren
Fällen der Chef des Hauſes oder Bevollmächtigter
nicht mit vollſtändiger Sicherheit der Redaltion
Namen und Titel angeben können
Wo dieſe wahrhaft ſchrecklichen Schwierigkeiten vorgekommen

ſind ſagt der Kalender nicht aber trotzdem wird jedem ſofort
klar ſein daß es ſich um das Haus Lippe Bieſterfeld handelt

Politiſches
Jn parlamentariſchen Kreiſen wurde geſtern ſehr lebhaft die

Dieſe Er

v Loebell überwieſen iſt und dieſen zeitweilig d h wenn er in
Berlin weilt vertritt Herr v Loebell ſteht alſo Herrn
v Miquel beſonders nahe Uebrigens glaubt man iſt parla
mentariſchsn Kreiſen daß Herrn v Miquel s Tage als Miniſter
gezählt ſeien

Es entbehrt nicht des Humors daß diejenige Parlei die
die Aufhebung des Verbindungsverbots für
politiſche Vereine auf das heftigſte bekämpft hat und noch
jetzt als Folge derſelben die ſchwerſten Schäden für den Staat
vorausſieht zuerſt auf dem Plan iſt um ſich die veränderte
Rechtslage zu Nutze zu machen Die Konſervativen be
abſichtigen ſchleunigſt einen Delegirtentag einzuberufen 4
um ihre Organiſation zu prüfen und einem allgemeinen Partei
tage entſprechende Abänderungsvorſchläge zu machen

Die Köln Ztg ſchreibt zu der vorgeſtrigen Rede des nGrafen v Bülow der Staatsſekretär des Auswärtigen 4habe mauches verſchwiegen was zur Veröffentlichung nlcht h
geeignet ſei obgleich es vielleicht eine ſehr ſtarke Wirkung aus h
geüdt haben würde Die Politik die Graf Bülow England
gegenüber befürwortete werde in ganz Deutſchland die all
gemeinſte Billigung finden Die Rede ſei der deutlichſte Beweis
daß bei der Kaiſerreiſe keine Abmachungen getroffen h

wurden 4Der Deutſche Flottenverein der ſeine Propaganda
mit Hochdruck betreibt ſieht in den Kriegervereinen ſein
natürliches Rekrutenkontingent Die Voſſ Ztg weiß darüber
zu melden Dem Berliner Verein der Kameraden vom Pionier
bataillon v Rauch der dem Deutſchen Flottenverein als erſter
Militärverein in der Weiſe beigetreten iſt daß ſämmtliche 102
Mitglieder gleichzeitig perſönlich die Mitgliedſchaft erwarben iſt
anf ein an den Kaiſer aus dieſem Anlaß gerichtetes Hul
digungstelegramm vom Chef des Geheimen Clivilkabinets die

Meldung huldreichſt
Mittheilung zugegangen daß Se Majeſtät die telegraphiſche

entgegenzunehmen geruht haben Der

Es ſchaut herüber hinüber
Es ſchaut hinab hinauf
Die Schifflein ziehen vorüber

Lieb Knabe ſieh nicht auf 4
Sie ſingt dir hold am Ohre

Sie blickt dich thöricht an eSie iſt die ſchöne Lore tSie hat s dir angethan

Scherer ſchreibt Heine erntete durch ſeine geſchickte
Mache was Brentkauo geſäet hatte

Was hat Heine von Brentano Den von dem Felſen auf
eine Perſon übertragenen Namen Loreley ſonſt abſolut
nichts Heine s Loreley iſt griechiſcher Herkunft eine an den
Rhein verpflanzte Sirene Unbegreiflich iſt daß Scherer
Dir nicht lieber vorgeworfen hat er habe Loeben beſtohlen

ieſer Vorwurf hätte doch noch einen gewiſſen Sinn gehabt
Wir ſtehen hier vor einer Unbegreiflichkeit

Was nun die Benutzung des Loeben ſchen Gedichtes betrifft
ſo muß man hier an Schiller s Wort denken

Selbſt Gebildetes iſt Stoff nur dem bildenden Geiſt

Von den Loeben ſchen Strophen iſt die erſte nicht übel die
beiden andern ſchlecht und ſelbſt in der erſten iſt das An
ſchauungsmoment dürftig Und was haben wir dafür bei

eine Den in beginnender Dämmerung ruhig fließenden
hein zu ihren Füßen ſitzt die ſchönſte Jungfrau im Abend

ſonnenſchein auf dem Felſen ihr goldenes Geſchmeide blitzt
und ſie kämmt mit goldenem Kamm ihr goldenes Haarein Bild das ſich auch der ſchwächſten Phantaſie rinprägt

und beim Känmmen ſingt ſie und der Schiffer im kleinen
Schiffe erliegt dem Zanber ihrer wunderſanen gewaltigen
Melodet So eiten wir eine herrliche Ballade aber wir
haben noch mehr Heine hat Loeben s Erfindung die Er
findung mit welcher dieſer nichts anzufangen wußte mlt
ebenſo ſchlichter als ſchöner Symbolik zur Trägerin perſön
licher Empfindung t und ſo ein Lied geſchaffen das von
keinem Liede der Weltlitteratur an ſeelenvoller Schönhelt
übertroffen wird

Adolf Brieger
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eingetroffen wo er wiederholt Beſprechungen mit dem Miniſter

in Deutſchland
würden

h

räſident des Deutſchen Flottenvereins Fürſt zu Wied erlte aus gleichem Aulaß folgende Drahtantwort
reue mich ſehr des guſen Beiſpiels das die Kameraden desgere Buaiere e 3 gegeben haben Hoffentlich folgen

recht viele in gleicher Welſe m wereinen Sekymtich 41
General v Spitz hat unter den Kr erelnen bekanntlich eineDisziplin eingeführt daß die Hoffnung des Fürſten

ed kaum zu Schanden werden dürſte n und Bleh
Der Militärſchriſtſteller Oberſtleuknant Rogallav BieberRe z bringt n er Deutſch Agrarkorr ehe Erörterung des

ja idenplanes Er weiſt auf die unerhört ange
wollene Schuldenlaſt des Reich es hin die ſich durch
Verwirklichung des neuen Planes abermals gewaltig ſteigern

müſſe erinnert ſodann daran daß die Einführung eines
neuen Jnfanteriegewehres nur eine Frage der Zeit ſei
betont hierauf daß eine Flotte erſten Ranges dem Landheere

23,000 der h en Mannſchaften entziehen werde
und ſagt zum Schluß

Bleiben wir daher bei dem Floltenplan von 1897/98 allen
lalls vielleicht unter Erhöhung der Anzahl der Kreuzer Ver
meiden wir den unvermittelten Sprung zu einer

lotte erſten Ranges der uns in vielen Richtungen nur
ein Treibhausprodukt bringen würde Vermceiden wir

es uns wirthſchaftlich mit einem neuen enormen Bndgekfaktor
für einen ſekundären Zweig unſerer Wehrkraſt und für
eine nur höchſt unſichere Ergebniſſe verſprechende maritime
Weltpolitik feſtzulegen

n net brumma Herr Varon das Trelbhausprodukt wird doch
ma

Der Zukunftsſtaat hat wieder einmal durch Herrn
Bebel eine eingehende Beleuchtung in ſeiner Rede gefunden
die er dieſer Tage vor einer glänbigen Verſammlung hielt
Wenn das Proletariat erſt die Zügel der politiſchen Macht in

Hände gebracht bätte würde es folgende Maßnahmen zur
rchführung bringen
Nunmwandlung der in Privatbeſitz befindlichen Wälder Ge

wäſſer Minen Gruben und Verkehrsmittel ſoweit ſie öffent
lichen Intereſſen dienen in kommnniſtiſchen Beſitz Nmwand
lung der im Beſitz der lodten Hand befindlichen Güter in
Staats oder Gemeindebeſitz Verkanfsrecht beim Verkauf
von Grundbeſitz für Staat beziehungsweife Gemeinde Um
wandlung der induſtriellen Großbetriebe ſoweit ſie öffentlichen
Intereſſen dienen insbeſondere die Herſtellung von Waffen
Munition militärifcher Ausrüſtungsgegenſtände ſowie der
Schiffsbau in ſtaatliche Betriebe Bildung von großindu
ſtriellen Genöſſenſchaften durch dazu geeignete handwerks
mäßige Beruſfe mit Unterſtützung des Staates Uebergabe
der Domänen von Ackerbau Genoffenſchaften Bildung von ge
noſſenſchaftlichen Großbetrieben durch Ackerbauer mit Uunter
ihn des Staates Centraliſation des geſammten Bank und

reditweſens in Händen des Staates Verbot der Erbſchaft
an Deicendenten des dritten und folgenden Grades Be
ſchränkung der Teſtirfreiheit an Fremde beziehungsweiſeHeimfall der Erbſchaft an den Staat Aunsſchüeh liches Recht

der Erwerbung von Grundbeſitz behufs Errichtung von Wohn
en durch die Gemeinden ſowie ausſchließliches Recht

erſelben Wohnungen zu errichten und zu vermiethen Neber
gang aller Heil und Pflege Anſtalten an Staat oder Ge
meinde Anſtellung der Aerzte als Beaute Uebernahme der
Central Heizungs Licht und Waſſerverſorgungs ſowie
Reinigungsan alten durch die Gemeinde

Hat hier Bebel nun im Namen der Partei oder nur ſeine
Privatanſichten ausgeſprochen

Der griechiſche Geſandte Rangabés iſt in Athen
des Aeußeren und dem Finanzminiſter hatte Es handelte ſich
hierbei um die Frage des zu erneuernden Handelsvertrags
men Deutſchland und Griechenland Man will

Athen erfahren ob Deutſchland geneigt fei mit Griechenland
einen Vertrag zu ſchließen wodurch der Korintheneinfuhr

einige Vorrechte und Erleichterungen gewährt

Verwaltung und Rechtépflege

Die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung hat Leipziger
Blättern zufolge zu dem in ihren Arbeiterkreiſen immermehr an
wachſenden Treiben der ſozialdemokratiſchen Pro
a ganda jetzt Stellung genommen und folgende eindringliche
Warnung ergehen iaſſen

Jn neuerer Zett wird theils in ſozialdemokratiſchen Blättern
theils in öffentlichen Verſammlungen wiederholt der Verſuch
gemacht die Beamten und Arbeiter der Staatseiſenbahn
Verwaltung zum Eintritt in den Verband der Eiſen
bahner Deutſchlands zu verantgſſen Das Streben
dieſes Verbandes und ſeines Organs des Weckruf der Eiſen
bahner iſt lediglich darauf gerichtet Unzufriedenheit bei den
Angeſtellten der Eiſenbahnverwaltung zu erregen und das gute
Einvernehmen zwiſchen der Verwaltung und ihren Bedienſteten
zu zerſtören Jm eigenen Jntereſſe des Perjonals wird
darauf aufmerkſam gemacht daß die Betheiligung an dem
Verbande der Eiſenbahner Deuſchlands oder an ähnlichen

r r Tendenzen huldigenden Vereinen und die
nterſtützung derartiger Beſtrebungen mit der Beſchäf

tigung bei der Stagtseiſenbahn Verwaltung nicht vereinbar
iſt und daher die Entfernung aus dem Staatseiſen
bahndienſte im Kündigungswege zur Folge hat

Die Jahrhundert Poſtkarte die die deutſche Poſt
verwaltung vorbereiltet wird Berliner Blättern zufolge am
30 und 31 Dezember ausgegeben Von ihr werden anderthalb
Millionen Stück hergeſtellt Außer der neuen Germanla
Marke die von einem Lorbeerkranz umrahmt iſt ſoll die Karte
in der linken oberen Ecke eine aufgehende Sonne mit der
geh 1800 erhalten um den Sinn der Karte auszudrücken Die

arte iſt die erſte von der deutſchen Reichspoſt herausgegebene
Gelegenheitsmarke

Vom Schwurgerichte Dortmund iſt am 2 Oktober der
Reiſende Felix Finger wegen Körperverketzung mit tödtlichem
Ausgange zu drei Jahren Gefängulß verurſheilt worden Die
Anklage hatte urſprünglich auf Todtſchlag gelautet Als feſt
geſtellt muß nach dem Spruche der Geſchworenen angeſehen
Derden daß der Angeklagte in der Nacht zum 9 Juni bei einer
Schlägerei auf dem Markte in Dortmund durch einen Meſſer

ich einen gewiſſen Schon derart verletzt hat daß derſelbe in
olge davon geſtorben iſt Einer der Geſchworenen hatte

als Mennonit bekannt und war deshalb nicht ver
cid t worden Gemäß der königlichen Verordmmg vom
II März 1827 halte ihm der Vorſitzende das den Eid er etzende

den Handſchlag aberBVer ſprechen abgenommen
Letzteren Umſtand benutzte der Angeklagtewegfallen laſſen

r Erhebung einer Reviſionsbeſchwerde der Veren vor dem Reichsgerich te ſuchte der Vertheidiger

tsanwalt Lenzwann aus Hagen den Nachweis zu
Förmlichkeitädren daß bei dem Mangel der vorgeſchriebenenz Verſicherung des mennonitiſchen hen nicht geeignet

jel den Eid zu erſetzen fo daß alſo anzunehmen S e Gr ein
mnvereidigter Geſchworener mitgewirkt wodurch Urtheil hin
ig werde Gerügt wurde n a noch daß dem Zeugen olſzeikemmiſſar Schenk das Prototoll der pollzeiliche erehmen
des t Weber welches von ihm aufgenommen
war zur Kenntnißnähnie überlaffen worden ſt Das Reichs

richt erkannte gemäß dem z des Reichsanwalts auf
er werfung der Reviſion Jn der Begründung wurde dar

i daß des chener t keinen Anlaß e Beluſſe des ehemaligen preußiſchen Obertribunals entgegen
getreten in wen rer daß der Handſchlag kein
weſentlicher Veſtandtheil derjenigen Verſicherung ſei die

nach Maßgabe der tol Vaerdnuyg vom 114 März 16827 die Skelle
des Eides verlritt Anch die übrigen Beſchwerden wurden
nicht als begründet vom Reichsgerichte angeſehen

Garlamenſarſſges

Der anſcheinend Geiſtesgeſtörte der geſtern millag den
Abgeordneten Dr Lieber vor dem Reichstagsgebäude angriff
iſt derſelbe der in der verfloſſenen Seſſion bei der Berathung
des Schächtverbotes von der Reichstagstribüne unter dem
Ausruf e Ochſen aber nicht für Menſchen
rechte, Broſchüren in den Sitzungsſaal warf und von der
Tribüne entfernt wurde

Auf eine ſozialdemokratiſche Jnterpellation im
badiſchen Landtage antwortete die Regierung ſie habe dem
Neichsamt des Jnnern mitgetheilt daß der Terroriemus der
Arbeiter feit 1890 gewachſen ſei und daß die Ausgeſtaltung
des S 153 im Sinne der Geſetzesnovelle von 1890 für Baden
nothwendig aber auch ausreichend wäre Daß die jetzt
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen durchaus ausreichend ſind
beweiſen die bislang verhängten ſchweren VBeſlrafungen

Heer und Flokte

Die Kommiſſion zur Ausarbeitung einer neuen Feld
dienſtordnung die ſchon felt einigen Wochen nuter Vorſilz
des Generals Grafen v Haeſeler im Kriegsminiſterinm tagt
hat gegenwärtig ihre Berathungen eingeſtellt Ueber die bis
herigen Ergebniſſe iſt dem Kaiſer Vortrag gehalten worden ſo
d im Laufe dieſer Woche die Berathungen ſorigeſetzt wer

en können

Verſchiedenes

Die Athener et r hat die Berufung eines
ideutſchen Fachmannes zur Aufbiſſernng des griechiſchen

Forſtweſens beſchloſſen
D

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nach Mittheilungen eines Chicagoer Blattes hätte Präſident
Krüger die Jntervention Mac Kinley s angerufen
Es heißt danach der bisherige amerikaniſche Konſul in Prätorig
Macrum kehre mit wichtigen Mittheilungen für das Stagats
departement nach Amerika zurück es handle ſich dabei um
Mittheilnngen die er nicht telegraphiren konnte Die Briefe
Macrum s bewieſen daß er mit Krüger in engen Beziehungen
geſtanden und daß England ihm trotz ſeiner perſönlichen An
ſichten den Schutz der britiſchen Staatsangehörigen anvertrante
einfach um den Gianben an ein engliſch amerikaniſches Bünd
niß zu ſtärken durch das nach der Anſicht Krüger s eine
europäiſche Jntervention verhindert wurde Macrum kehre
nun zmück und überbringe einen an Mac Kinley und
den amerikaniſchen Kongreß gerichteten Appell
Krüger s in dem dieſer die Vereinigten Staaten anffordert
falls kein Bündniß zwiſchen ihnen und England beſtehe dies
der Welt auch zu zeigen und den Buren dadurch zu helfen
daß ſie die Jnitigtive zu einer europäiſchen Juter
vention ergreifen die dem Kriege in einer für Trausvaal
ehrenvollen Weiſe ein Ende machen würde Ob Mac
Kinley dieſem Appell Folge leiſten wird erſcheint zweifelhaft
Jmmerhin iſt nicht zu verkennen daß in den Vereinigten
Staalen eine ſtarke Strömung zu Gunſten einer folchen Jnter
vention vorhanden iſt Dies hat ſich ja in der vorgeſtrigen
Sitzung des Senats deutlich gezeigt über die wir im telegra
phiſchen Theile unſeres geſtrigen Abentblatles Näheres mit
theilten

Wenn wir jetzt einen Blick auf den ſüdweſtlich en
Kriegsſchauplatz in Afrika werſen ſo erſcheint es nach
dem von Gatacre bewieſenen Ungeſchick zweifelhaft ob er
überhaupt noch mit dem Reſt ſeiner Truppen bei Molteno
oder 40 Kilometer ſüdlich bei Putterskragal ſteht Jedenfalls
ändert ſeine Niederlage den Geſammtplan Buller s da Storm
berg der Schlüſſel der ganzen Operattonsbaſis ift Lord
Methuen deſſen Augriffsverſuch auf Eronje am Sonntag
mit Verluſten zurückgeworfen wurde muß den Plan enesMarſches auf Bloenſonten und wahrſcheinlich den Entſatz

Kimberleys anfgeben um ſoſort ſeine Rückzugslinie zu ſichernGeneral rer aber iſt in vollem Rückzuge umn der Ab

ſchneidung zuvorzukommen Buller wird wohl den Angriff
auf die Stellungen am Tugelafluß vertagen und Verſtärkung
nach Queenstown ſenden müſſen

Ueber den angeblichen Erfolg des Generals White vor
Ladyſmith ſteigen bedeutende Zweiſel auf Die genauen
Einzelheiten und die Schnelligkeit der Meldung über ſein Aus
fallgefecht machen die ganze Nachricht verdächtig Nach neueren
Meldungen von dort haben die Buren Kaffern abgefangen
die für einen Lohn von 15 bis 40 Pfund Sterling Depeſchen
von Ladyſmith nach Eaſtcourt bringen ſollten Aus den ab
gefangenen Depeſchen erſieht man daß Menſchen und Pferde
in Ladyſmith auf halbe Rationen geſetzt ſind Whisky koſtet
ein Pfund Sterling pro Flaſche Milch zwei Schilling ſechs
Peuce pro Büchſe Bier iſt ganz ausgegangen Vom
1 November bis 5 Dezember fielen 3264 Geſchoſſe der
Bnren in Ladyſmith hinein 31 Civiliſten wurden getödtet und
145 Civiliſten verwundet Das Stadthaus von Ladyſmith iſt
anz zerſtört Es enthielt Verwundete und die Rothe Krenz
lagge wehte darauf Die Vorhalle der engliſchen Kirche iſt

demolirt und das Kloſter zerſtört Allen Erfolg der traus
vaaliſchen Artillerie ſchreibt man in Ladyſmith deutſchen und
franzöſiſchen Artilleriſten zu

Daß die engliſchen Mißerfolge in Afrika auch in England
ſelbſt zu weiteren Konſequenzen führen iſt natürlich Dabei
iſt freilich auch der Kombinationsluſt viel Spielraum gegeben
wie u a aus der Meldung hervorgeht daß Chamberlain
der eigentliche Urheber des unſeligen Krieges durch die An
griffe der Preſſe und die Botſchaft Mac Kinley s ſo verſtimmt
ſei daß er dem Miniſterrath ſein Portefeuille zur Ver
fügung geſtellt habe Letzterer hätte aber die Demiſſion
rundweg abgelehnt was ſehr nakürlich erſcheint da wohl
ſchwerlich jemand bereit ſein dürfte jetzt das Erbe Chamber
lain s anzutreten Viel glanbwürdiger erſcheint dagegen eine
angeblich aus maßgebenden militäriſchen Kreiſen ſtammende
Meldung wonach die Engländer nach den böſen Erfahrungen
des Krieges in Südafrika beſtimmt eine vollſtändige Re
organiſation ihres Heerweſens vornehmen wollen
Das wäre ein Schritt zur Seibſterkenntniß zu dem man die
Engländer nur en kann Es wünde ſehr gut
dazu paffen wenn jetzt ſogar eines der ausgeſprochenſten Jingo
blätter die Dally Mail die ſofortige Einberufung von
10,000 Mann Milizen verlangt und damit zugiebt daß man
mit den Truppen thatſächlich am letzten Ende angelangt iſt
Die Verwendung von Miliz außerhalb der Heimath iſt nämlich
l verboten Will man jetzt ad hoc das Geſetz ändern

ie Parlarnenle tagen nicht einmal Man kann wohl in
einem Lande mit allgemeiner Wehrpflicht Armeen aus der Erde

ſtampfen nicht aber in einem Staate mit einem Sölpue tin welchem der Wehrſtand auf unterſter ſoſiae Saiten
wo in den amtlich eingeführten Schulleſeblichern Sätze er
wie John machte ſeinen Eltern großes Herzeleid Er en
immer tieſer Schließlich wurde er ſogar Soldat
iſt das einzige Land der Erde wo das Kriegsamt micht T
Mittel verbrancht die das Parlament ihm geflattet weil
eben nicht ſo viele Soldaten kriegt als ibin bewilligt ſind
Alljährlich mehrere mal machen die engliſchen Regimenter in
erſter Garnilur und mit verſtärkten Muſikcorps Paradebummel
durch die Provinzen die ihren Anushebnungsbezirk bilden um
neue Rekruten anzulocken ganz wie auf den Bahnhöfen kleiner
deutſcher Univerſitätsſtädte die ſtudentiſchen Verbindungen in
ihrer Farbenpracht zu Beginn des Semeſters einherſchlendern
um ankommende Füchſe zu keilen Trotzdem aber trotz der
hohen Löhnung und des großen Werbegeldes hatte die engliſche
Armee im letzten Jahre einen Fehlbetrag von 13,000 Manm

Jn einem Brief des Spezlal Korreſpondenten der Lancet
aus dem Spital von Wynberg Kapkolonie vom 15 Nov wird die
Art der Verwundungen der britiſchen Soldaten im gegenwärtigen
Kriege wiſſenſchaftlich erörtert Die meiſten Verwundungen
ſind durch Kugeln von Manſergewehren veranlaßt aber es kamen
anch einige Verwundungen von Martini Hinry Kugeln vor und
der Unterſchied iſt ganz auffallend Die Verwundungen durch
Mauſergewehre ſind nicht ſo ſchwerer Art die zerſörende
Wirkung der Kugeln iſt viel geringer als bei den Martini

gr Sehr ſchwierig war es in vielen Fällen die
intrittsſtelle der Kugel von der Austrittsſlelle zu untexſcheiden

da faſt in allen Fällen beide Oeffnungen gleich groß waren
Natürlich iſt hier nur von Wunden flelſchlicher Natur die Nede
bei denen die Kugel musknlöſe Theile durchd rungen hat Wo
die Kugel durch Knochen drang da war die Ausgangsſtelle
viel größer und man konnte ohne Schwierigkeit den Weg den
die Kugel genommen hatte ſoweit Eintritts und Ausgangsſtelle
in Betracht kamen beſtimmen Einfach überraſchend iſt es wie
raſch und leicht die Wunden heilen Jn einer großen Anzahl
von Fällen war ſchon ein gewöhnlicher Feldverband vollkommen
genügend um vollſtändige Heilung herbeizuführen Während
bei den Martini Henry oder Remington Gewwehren die Wunde
ſo groß ſt daß ſie einer ziemlich breiten Lanzelte Eintritt verbafft zeigt ſich bei den Mauſer Kugeln infolge des kleinen

Kalibers der Gewehre eine ſo geringe Zerſtörung ber Gewebe
daß die Wunde ſich gleich nach Eindringen des Grſchoſſes wie
dex ſchließt ſo daß eigentlich ſchon von dem Augenblick an die Hei
lung beginnt die in faſt allen Fällen ſo aſeptiſch iſt wie man es
nur wünſchen kann Das iſt natürlich ein großer Segen für
uns und erleichtert unſere Arbeit um ein Veträchtliches Einige
Fälle von Verwundungen durch Vomben kamen vor die natür
lich ernſterer Art waren Zerſtörung zarter Gewebe und
Knorhenzerſplitterungen ſind die Hauptmerkmale dieſer Wunden
Jm weiteren Verlauf des Briefes wird bemerkt daß die Wun
den ſo überraſchend raſch heilen daß ſelbſt Soldaten deren
edlere Organe verletzt wurden die Möglichkeit haben werden nacheinigen Wochen wieder in den Kampf zu ziehen Wenn die
Buren meint der Kuorreſpondent irgend etwas über die Art der
Verwundungen durch die Maufergewehre gewußt hätten ſo
hätten ſie es wahrſcheinlich vorgezogen bei ihren alten Freun
den den Markini Henry Gewehren zu bleiben
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17 junge Leute die Studenten vom theologiſchen Seminar
in Stellen boſch ſein ſollen und die wie man glanbt ſich
nach der Delagoabagi einſchiffen wollten um nach Transvädl zu
reiſen und auf Seite der Buren zu kämpfen wurden in Port
Elizabeth an Bord des Dampfers Greek verhaftet

Nach dem Rhein Cour iſt bei der Belogerung von Lady
fmith der Generalarzt der Burenarmee Dr wed Hohls ein
Dentſcher gefallen

Oeſterreich Hngarn
Die Tage der ungariſchen Obſtruktion ſcheinen nach

Anſicht dortiger politiſcher Kreiſe die ſich von der parlamen
tariſchen Lage ein klares Bild zu machen vermögen bereits
gezählt zu ſein Zur ausdauernden Obſtruirnng der Quoten
vorlage waren und ſind weder genügende ſachliche Gründe noch
perſönliche Motive vorhanden Die parteipolitiſchen Ver
hältniſſe rechtfertigen in keiner Weiſe das Auffahren der
gröbſten Geſchütze Ein e e und milderes Regime als
das gegenwärtige kann ſich die Oppoſition kaum wünſchen
Durch die Obſtruktion guch nur jenes halbe Prozent von
der Quote abhandeln zu können das eingeſtandenermaßen der
nur politiſch und uicht finanziell zu rechtfertigende Preis des
Quotenfriedens zwiſchen den beiden Staaten der Monarchie
bildet daran glaubt wohl ſelbſt der unbeſonnenſte Ob
ſtruktioniſt keinen Augenblick An eine Art Reviſion der Vor
iage iſt nicht zu denken man iſt allerſeits zu froh daß man
mit der Quote ſchon ſo weit iſt wie es jetzt der Fall Eine
Verſchleppung der Angelegenheit bis zum Neujahrstermine aber
würde nur bewirken daß die Quote in der durch die Dele
gationen vereinbarten Höhe anſtatt auf parlamentariſchem
Wege pro 1900 durch die Krone feſtgeſetzt werden würde
Und nach Jahresfriſt ginge ſodann der Quotenſtreit erſt recht los
Zur Einſicht daß es das Klügſte und Patriotiſcheſte iſt die
Obſtruktion baldigſt einzuſtellen iſt es noch nicht zu ſpät Die
imponirende Ruhe des Kabinetschefs Szell und ſeine ſachliche
Unverwundbarkeit tragen zur Erreichung dieſes Zieles ſicher
gleichfalls das Jhre bei Anſcheinend iſt jetzt auch der
Wendepunkt für die Parteien der Rechten in Oeſterreich
gekommen wo ſie das zweidentige Schaukelſpiel wegen der
Staatsnothwendigkeiten aufgeben müſſen es dürfte nicht

zum weuigſten das Verdienſt v Szell s ſein wenn die nicht
iſchechiſchen Rechtsparteien zu einer mehr oder minder rein
lichen Scheidung von ihren bisherigen Schoßkindern im
Tſchechenklnb gezwungen werden Denn die Bereilwilligkeit der
ungariſchen Regierung auf jeden irgendwie möglichen proviſoriſchen Ausgleich mit Heſterreich einzugehen macht die

tſchechiſche Aktion gegen den wirthſchaftlichen Ausgleich im
gaitzen ausſichtslos Freilich iſt noch immer nicht entſchieden
ob es mit der Trennung der Rechten von den Tſchechen Ernſt
werden wird Jnzwiſchen hat ſich der Jnnglſchechenklirb dem
Drängen des radikalen Flügels Folge leiſtend entſchloſſen die
Obſtruktion auf jede Regierungsvorlage auszudehnen vorläufig
jedoch der Verhinderung nur durch Ausuntzung der Redefreiheit
zuzuſtreben Das Exekutivkomitee der Rechten will zwar bei
der Obſtruktion der Tſchechen nicht mitthun dieſer Beſchluß iſt
aber werthlos ſo lange die Tſchechen im Beſitze wichtiger

ne vnßſetlen bleiben und die übrige Rechte paſſive Hilfe
leiſtet

Jn Teplitz traten am Sonnkag 18 ar ete aller
Altersſtufen und Berufsllaſſen zur evangeliſchen Kirche
über Die Uebertrittsbewegung beginnt auch bei der bäuer
lichen Bevölkerung Deutſchböhmens feſteren Fuß zu faſſen

Schweden und Norwegen
Die in Schweden bereits ſeit 1812 eingeführte all g en P

Wehrpflicht ſoll weiter ausgebant werden Jctzt umfaßt bis
dortige Wehrpflicht alle männlichen Einwohner vom
40 Jahre und zwar in der Weiſe daß die erſten acht Jahre
Uaſſen 1 Anfgebot auf jährlich 68 Tage die vier folgenden
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bekanntes man kann wohl ſagen recht angenehmes Thbier
chen etſtens weil man dann und wann einen Braten eſſen

es jedoch mit der Verwendung des Haſenfelles und des Haſen

M ncchts als daß der Kürſchner die Felle kanſt und verhältniß

22 Tage eingezogen werden dle letzten achtden Landſturm Dieſe Wihwſücht on jetzt

zwar hat ſich nicht allein der neuernannte

auf

gänderden und
e Vandesvertbeidigungsdepartements Staatsrath Cruſe

über die zwingende Nothwendigkeit einer er
Wehrpflicht für Heer und Flotte ausgeſprochen ſondern

peiterten ahnig Oskar ſelbſt Dieſer nahm dazu Veranlaſſung
auch derich der 80jäbrlgen rer der Stockholmer Marine
elegentlie ſellſchaft Der König wies auf die erfreuliche Ent
ſſiglersge an welche die ſchwediſche Flotte während der leiten

erzeichnen gehabt habe Nach weiteren drei Jahren
Jahre zu veſtand der maritimen Zphridirgeren um drei
werde de aſſige Kriegsſchiffe ergänzt ſein Dies treffliche nach
geue en Grundſätzen ausgebaute Material genüge an ſich
zeit emed nicht Das beſte Signalzelchen unter welchem
allein Ehite ſich auf achtunggebietender Höhe erhalten kann
unſere d gemeine Wehrpflicht in Verbindung mit verſtärkter
i auer Dieſem Ziele habe Schwedens militäriſche und
üeb ne Entwicklung in erſter Reihe zuzuſtreben Dieſe
mar des Königs läßt mit voller Deutlichkeit darauf

erbaß im Schoße des Kabinets bereits eingehende Er
ſeien ſtattgefunden haben deren Tendenz ſich im all
örten mit den Darlegungen decken dürfte die der Kriegs

re der Oeffentlichkeit hat zukommen laſſen Die Tagespreſſe
Jan Gedanken einer erweiterten Wehrpflicht bisher un

hellte Sympathien entgegengebracht

4 Jtalienathung des Budgets des Aeußern in der DeputirtenBee Audtte geſtern Miniſter Visconti Venoſta
e jloyal getreu ſeinen Bündniſſen welche die unverrücklien ſe

a ſeiner auswärtigen Politik blieben die Been zwiſchen Jtalien und den verbündeteniehungen zten würden nach wie vor von unbedingtem gegenſeitigen
Vertrauen geleitet Die Erfahrung hätte deutlich bewieſen daß
der Dreibund zum Zweck habe dle Aufrechterhaltung des
Friedens in Enxopa und daß er ſich die Verwirklichung dieſes

a rückhaltlos

ſein laſſe Die Regierung habe die Lage zwiſchen
talien und Frankreich zu einer ſolchen geſtalten lönneny

die auf guten und freundſchaftlichen Wege e sge
hufgebaut ſei entſprechend den gemeinſamen Intereſſen der
beiden benachbarten Nationen Beziehungen deren Wieder

tehr im Lande mit aufrichtlger Befriedigung aufgenommen
worden ſei Die Beziehungen mit England ſeien nach wie
vor ausgeprägt in der tradktionellen Freundſchaft mit Italien

M Angeſichts des Krieges in Südafrika ſei es der Wunſch
Iteliens wie das Jntereſſe Europas daß man aus dieſem Kon
dikte Keime weiterer Komplikationen entferne Man könne
glücklicherweiſe unter den gegenwärtigen Verhältniſſen annehmen
daß alle Mächte in gleicher Weife von dem Wunſche beſeekt
ſeien ähnliche Verwicklungen zu vermeiden und die feſte

Abſicht hätten eine Politik des Friedens und der Ver
M ſöhnung zu befolgen

Türkei
Nach Mittheilungen des B aus Konſtantinopel ſtehen

neue Truppenſendungen nach Yemen bevor da dort
unter den arabiſchen Stämmen ausgebrochen ſind

die Garniſonen in Tripolitanien ſollen bedeutend
perſtärkt werden Es ſcheint thatſächlich daß man dort an die

svefeſtigung der lürkiſchen Einflußſphäre im Jnnern denkt um
die Verbindungen mit den dortigen Chefs welche durch die be
kannte religiös militäriſche Miſſion nach dem Hinterlande von
Tripolis angeknüpſt wurden auszunutzen ſo lange es noch

DeVermiſchtes

Lepus timidus der gewöhnliche Feldhaſe iſt ein jedermann

I Uuww zweitens aber nimmt man auch Fell und Haare in Ge
brauch Von dem Gebrauche des Haſen zu beſagtem kuli
M narſſchen Zwecke wiſſen ſelbſt kleine Kinder uns ſchon mit
glänzenden Augen zu berichten wenn ſie das Wort Haſen
hraten ausſprechen und dabei gleichzeitig mit echt kindlicher
Jdeenaſſoziation an das ſüße Apfelmus denken Anders iſt

haares Hierüber wiſſen die meiſten Leute gewöhnlich weiter

mäßig gut bezahlt was aber weiter damit gemacht wird das
M noch recht unbekannt Nun die Sache verhält ſich folgender
I maßen Die Felle die der Kürſchner einzeln aufkauft die

ächten an

wendung zu den verſchledenſten Pelzartikeln Es giebt aber aucheinen Grehbaldel in ten m die Felle die auf den
Engrosmarkt kommen die werden jetzt meiſtens zurvon irrt verbraucht i ſeinerſelts wieder Ver
wendung findet zu den bekanten Wichmann ſchen Leporin
topfbedeckungen Ehe W jedoch das Haſenfell in eine
Speſſartmütze oder gar in einen jetzt die Schaufenſter

unſerer Putz und Mode ſowie Pelzgeſchäfte zierenden modernen
LeporinDamenhüte verwandelt muß es einer ebenſo inter

eſſanten wie umſtändlichen Prozedux unterworfen werden Das
zur Fabrikation des Leporinſtoffes Verwendung findende re
haar wird noch auf dem Fell ſitzend gebeizt in einer Au n
von Queckſilber in Scheidewaſſer worauf man das Ganze mit
Brunnenwaſſer drelfach verdünnk Vor dem Beizen werden die
Spitzen der längeren und ſtärkeren Hagre welche aus dem Grund
haar, dem feineren weicheren und flaumigen Haar Hafenwolle
herausſtehen mit einer gewöhnlichen Scheere verſtutt wobei ſehrmit Vorſicht verfahren werden muß um vom Grundbaar nichts
zu verlieren Die mit der Beize angeſenchteten Felle werden
darauf mit der Hagrſeite aufeinander gelegt beſchwert und durch
Erwärmung vollſtändig getrocknet Die ſo präparirten flockigen
und ſeidenweichen Flaumhagare werden nun abgeſchoren und nach
vielſachem gründlichen Waſchen und Sorkiren uſw durch ein
künſtlich erzengtes Luftgebläſe in ſeinen Flocken auf eine rotirende
Metallglocke geblaſen auf welcher ſie ſich konglomerirend zu dem

länzenden ſeidenweichen und elaſtiſchen Leporinſtoff zuſammen
ügen Alle übrigen zur Hutfabrikation verwendeten wohlfeilenStoffe Kälberhaare oder uſw unterliegen niemals dem kom

plizirten Verfahren der Leporinfabrikate Die Echtfärbung der
Hagre erfolgt nicht erſt nach dem Gebläſe, ſondern die Haare
werden ungeblaſen mehrfach gefärbt und nach öfterem Lufltrocken
prozeß dann erſt geblaſen ſo daß abſolute Farbenechtheit entſteht
So wird milhin ſowohl durch die Güte und Feinheit des Haſen
haares ſelbſt als auch durch die Accnrateſſe bei der Fabrikatlon
S daſür geſorgt daß der fertige Leporinſtoff ſo zu ſagen
das Beſle vom Guten iſt Da derſelbe nun auch hygieniſch wie
in einem ſpäteren Artikel noch bewieſen werden wird von ganz
anßerordentlicher Güte iſt ſo ſeien hiermit die Leporin Kopf
bedeckungen für den Weihnachtstiſch beſtens empfohlen

Die Geſtändniſſe des Bremer Ranbmörders Grube
erregen nicht geringes Auffehen Grube war Ende November
ans der Straſanſtalt in Oslebshaufen entlaſſen worden wo er
eine Gefängnißſtrafe von 6 Monagken verbüßt hatte Sein
Streben war nun darauf gerichtet Geld zu erhalten um die
Fahrt über den Ocean ankreten zu können Er wandte ſich des
wegen an zwei Paſtoren und eine Wittwe bei der ſeine Schweſter
früher in Dienſt geſtanden hatte wurde aber abſchlägig beſchieden
Das veranlaßte ihn dann zu verſuchen ſich auf jede andere
Weiſe in den Beſitz von Geld zu ſetzen Am Sonnabend vor
acht Tagen überfiel er den Direktor Bremermann den er in
der Abſicht ihn ſeines Portemonnales zu berauben mit einem
armdicken Knüppel zu Voden ſtreckte Jn der Meinung eskämen Lente iſt er dann entflohen ohne ſich des Portemonnaies

bemächtigt zu haben Die Folge davon waren weitere Ranub
mordverſuche Den nächſten Angriff führte er auf eine Fran
Pahl in Wahrdamm aus der er mit einem Meſſer zu Leibe
rückte und der er damit einen nicht lebens gefährlichen Stich ver
ſetzte doch auch hier erreichte er ſein Ziel nicht Er verſuchte
ſein Glück daher bei der Witwe Abbes im Seefahrtshof wo
er zunächſt belkelte und auch zehn Pfennig erhielt Dann
drang er auf die Frau ein und brachte ihr einen lebens
gefährlichen Siich unterhalb der Bruſt bei der auch die
Lunge verletzt haben ſoll ſo daß es fraglich iſt ob die
Frau mit dem Leben davonkommt Auch hier packte ihn
die Angſt ergriffen zu werden Er entfloh ohne denVerſuch gemacht zu haben ſich an dem Eigenthum der Fran
Abbes zu vergreifen Grube richtete von nun an ſein Augen
merk auf die Beraubung von Ladenkaſſen Zunächſt fand er
ſich am Mittwoch in dem Wolkers ſchen Geſchäfte am Heerden
thorsſteinweg ein wo er vorgab ein Meſſer kaufen zu wollen
Jm Laden befand ſich Fräulein Wokters die ihm mehrere
Meſſer vorlegte unter denen er zu wählen ſchien Er verſetzte
plötzlich dem Fränkein einen tiefen Stich mit einem der vor ihm
liegenden Meſſer in die Bruſt der ſofort tödtlich war Auch
hier flüchtete er ohne den Juhalt der Kaſſe ſich anzueignen
Grubels nächſter Angriff galt dem Büchſenmacher Schultze an
der Hoheſtraße Dort erſchien er am Donnerstag nachmittag
und ließ 8 verſchiedene Revolver und Munition vorlegen mit
denen er ſich zu ſchaffen machte während der Ladeninhaber ſich
abwandte um weitere Revolver zur Anſicht herbeizuholen
Währenddeſſen hatte Grube einen Revolver mit einer Patroue
geladen Schultze aber bemerkte die gefährliche Handhabung der
Waſſe und ſuchte ſie Grube zu entreißen bei welcher Gelegen

äinden meiſt in der Werlſtatt des Kürſchners ſelbſt ihre Ver

Die diesjährige grosse P eihnaelits Aussteltung
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heit der Schuß leosging glücklicherweiſe ohne ernſten Schaden

rekognoscirt worden
abrikatkon d

anzurichten Grube ergriff die Flucht Er iſt von ul
uch bei dem letzten e e

en er am Donnerstag abend beim Uhrmacher Picker unter
nahm hat der Unhold ſeine Abſicht nicht voll ausgeführt Auch
hier eilte er davon ohne auch nur einen Pfennig mitgenommen
u haben Aus allen Fällen geht deutlich die unheimliche Angſt
ervor die Grube um ſeine eigene Sicherheit hatte und die

ihn nicht dazu kommen ließ ſeine frevleriſche Abſicht voll durch
aſpren überall glaubte er ſich entdeckt was ihn ſleis zu
chleunigſter Flucht veranlaßte

Das Familiendrama am Teltower See das ſich am
31 Oktober abſpielte und mit dem Tode der Fran Anna
Pa nzer aus Groß Lichterfelde endete während die Tochter
der Lebensmüden die Schriſtſtellerin Fräulein Franziska
Panzer noch lebend den Fluthen des Secs entriſſen werden
konnte wird durch eine dem V zugehende Meldung aus
Amerika in Erinnerung gebracht Jn Fort Lee New Jerſey
lebt ein Sohn der Frau Panzer Hans Panzer als Farmer
und Korreſpondent einer amerikaniſchen Zeilung Er war als
14 äbriger Knabe zur See gegangen und hat jetzt erſt durch die
Zeitungen von dem tragiſchen Tode Agrner Mutter Kenntniß er
halten Der tief erſchütterte junge Mann hat nun da ihm die
Adreſſe ſeiner Angehörigen nicht bekannt iſt einen Brief an das
Polizeipräſidinm in Berlin gerichtet dem er einen namhaſften
für ſeine Schweſter beſtimmten Banknokenbetrag beiſügte
Ferner ſordert Hans Panzer ſeinen in Elberſeld als Conpſet
ſänger auſtretenden alten Vater auf zu ihm zu kommen und
bietet auch ſeiner Schweſter eine dauernde Unterſtützung an

Eine eigenartige Brnderſchaft die noch einen Reſt ans
dem Mittekalter darſtelkt feiert dieſer Tage in Paderborn
ihr 550jähriges Beſtehen die ſog EllandenBruderſchaſt Sie
wurde im Mittelalter begründet mit dem Zwecke durchrelſende
arme Fremde zu beherbergen zu verpflegen und wenn ſie dort
ſtarben ihnen ein anſtändiges Begräbniß zu bereiten Die
Bruderſchaſt iſt die ganzen Jahrhunderte hindurch ſtändig auf
recht erhalten worden auch nachdem die veränderten Zeit
verhältniſſe ihre urſprüngliche Beſtimmung nicht mehr in Er
füllung gehen ließen Jntereſſant ſind die alten Gebräuche die
noch deutlich mittelalterlichen Einfluß verrathen insbeſondere
das jährliche Mahl oder wie man ſich ehedem ausdrückte die
Zehr Am Vorabend der Stiſtungsfeier die ſtets im Dezember

gehalten wird findet r Andenken an die Verſtorbenen eine
Vigilie ſtatt beſtehend aus Geſang und Gebet die der
Dechant der Bruderſchaft der zeitige Propſt der Gankirche

abzuhalten hat Am Stiftungstage ſelbſt findet morgens feier
licher Gottesdienſt ſtatt und mittags ein gemeinſames Eſſen zu
dem jeder Theilnehmer ſein Beſteck mit Serviette mitzubringen
hat Die Speifenfolge iſt ſtreng geregelt und zwar giebt es
Hübnerſuppe mit Huhn Rüindfleiſch grauen Kohl mit Brat
wurſt Sauerkraut mit gekochtem Schinken Kalbsbraten mit
getrockneten Pflaumen und Aepſeln Jeder Theilnehmer erhält
außerdem einen Schoppen Moſelwein Diefe Speiſenfolge iſt
wie man ſieht dadurch intereſſant daß ſie den mittelalterlichen
Küchen entſpricht und augenſcheinlich mindeſtens aus der Zeit
vor Einführung der Kartoffeln datirt Die habenfür das Eſſ uebſt Wein nichts zu entrichten die Koſten werden
aus den Miſteſ der Bruderſchaft beſtritten Jeder unbeſcholtene
Bürger natürlich Katholik kann Mitglied werden und hat ein
Eintrittsgeld von 6 Thalern ein für allemal zu zahlen Der
Name der Bruderſchaft rührt her von den mittelalterlichen
elliulant was Fremde bedeutet Jm Mittelalter beſtanden in

verſchiedenen Städten Ellanden oder Elandre Herbergen
Rettung aus Seegefahr Der Ja erzählt der am

Montag aus Oſtaſien in Marſeille eingetroſſene Poſtdampfer
Tonkin ſei im Hafen von Yokohama während eines Taiinus

vom Ankerplatze losgeriſſen worden und in ſchwere Gefahr
geratben da habe der dentſche Waarendampfer Serbia
ihm unter den ſchwierigſten Verhältniſſen Hilfe geleiſtet und ihn
an der eigenen Langſeite ſicher vertaut Schiffsſtäbe und
Mannſchaften hätten dann miteinander an Bord des deutſchen
Dampfers mehrere Tönnchen Vier geleert und tags darauf anf
der Tonkin Sekt getrunken

Hänusliche Cenfur Du beſtehſt alſo darauf den S den
fall malen zu wollen Ja gewiß Nun ich muß geſtehrn
et ich dieſe Jdee ſür einen jungen Ehemann durchaus unpaſſend
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Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herliug
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſäumttich in Halle S
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